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1. PRÜFUNGSAUFTRAG 

 
 

Der Aufsichtsrat der Chainledger Systems AG, München erteilte uns den Auftrag, den 

Jahresabschluss der 

Chainledger Systems AG, 

- Im Folgenden auch kurz „Gesellschaft“ genannt –  

 

zum 31.12.2023 für das Geschäftsjahr 2023 gem. § 316 ff. HGB zu prüfen und über das 

Ergebnis der Prüfung schriftlich zu berichten. 

 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als 

Kleinstkapitalgesellschaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 

ff. HGB. Die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2023 ha-

ben wir gem. §§ 317 ff. HGB durchgeführt. 

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

 Die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrol-

len und die uns gegenüber gemachten Angaben trägt der Vorstand der Gesellschaft. 

Unsere Aufgabe besteht darin, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung 

und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurtei-

len. 

 

 Wir erstatten unseren nachfolgenden Bericht unter Beachtung der im Prüfungsstandard 

PS 450 n.F. (10/2021) des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. niederge-

legten Grundsätze ordnungsgemäßer Berichterstattung bei Abschlussprüfungen. 

 

 Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit - auch im 

Verhältnis zu Dritten - sind die diesem Bericht beigefügten „Allgemeinen 

Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften - 

Stand 01.01.2024“ maßgebend. 

 
Der vorliegende Bericht ist an die geprüfte Gesellschaft gerichtet. 
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

 

Die Gesellschaft ist weder nach Gesetz noch nach Gesellschaftsvertrag verpflichtet ei-

nen Lagebericht aufzustellen und erstellt deshalb auch keinen. Aus diesem Grund ent-

fällt für uns als Prüfer die Pflicht, eine Stellungnahme gem. § 321 Abs. 1 S.2 HGB zur 

Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter abzugeben. 

 

2.2  Feststellungen gemäß § 321 Abs. 1 S. 3 HGB 

 

2.2.1 Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

 

Der Vorstand hat in einer plausiblen Planung dargestellt, dass die Werthaltigkeit der 

Tochtergesellschaft CTS City & Traffic Solutions GmbH gegeben ist und ab dem Jahr 

2024 mit nachhaltig positiven Ergebnissen zu rechnen ist. 

  

In ungünstigen Szenarien, die für nicht wahrscheinlich gehalten werden, kann der inne-

re Wert der Beteiligung künftig unter den Buchwert absinken, was dann zu einer Wert-

berichtigung bei der Muttergesellschaft führen kann. Im Hinblick auf diese Möglichkeit 

wurde ein Teil des Wertansatzes im Jahresabschluss 2023 wertberichtigt. 

 

Mit Beschluss  der  Hauptversammlung  vom  08.03.2024 und Eintragung in das Han-

delsregister vom 09.04.2024 wurde das Kapital der Gesellschaft um € 350.000 auf € 

2.400.000 erhöht. 
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

 

3.1 Allgemeines 

 

 Gegenstand unserer Prüfung war der nach den Vorschriften des deutschen Handelsge-

setzbuches aufgestellte Jahresabschluss zum 31.12.2023. 

 

Bezüglich der Verantwortlichkeit für die zur Verfügung gestellten Unterlagen und Aus-

künfte verweisen wir auf Punkt 1, Prüfungsauftrag. 

 

 Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW-Prüfungsstandards für 

weniger komplexe Einheiten vorgenommen. 

  

 Den Jahresabschluss haben wir daraufhin geprüft, ob die gesetzlichen Vorschriften zur 

Rechnungslegung beachtet worden sind. 

 

 Die Prüfung des Versicherungsschutzes, insbesondere seiner Angemessenheit im Hin-

blick auf vorhandene Risiken, ist nicht Gegenstand der Abschlussprüfungen. 

 

Die Prüfung hat sich entsprechend § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf erstreckt, ob der 

Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 

der Geschäftsführung zugesichert werden kann.  

  

 Wir haben die Prüfung im Juni 2024 bis zum 25.06.2024 durchgeführt.  

 

3.2 Prüfungsinhalte 

 

3.2.1 Prüfungsstrategie und Prüfungsschwerpunkte 

 

 Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prü-

fungsstrategie und eines darauf abgestimmten Prüfungsprogramms, mit dem Ziel aus-

reichende geeignete Prüfungsnachweise zu erlangen, um das Prüfungsrisiko auf ein 

vertretbar niedriges Maß zu reduzieren. Das Prüfungsprogramm enthält die von den 

Mitgliedern des Prüfungsteams durchzuführenden Prüfungshandlungen nach Art, zeitli-

cher Einteilung und Umfang. 
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Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene 

erlangen wir ein Verständnis der Gesellschaft und ihrem Umfeld, einschließlich des in-

ternen Kontrollsystems und ggf. der für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen. Darauf aufbauend führen wir ggf. Funktionsprüfungen 

durch, um die Wirksamkeit von relevanten Kontrollen zu beurteilen. Die Erkenntnisse 

aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Festlegung der aussagebezogenen 

analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berücksichtigt, die da-

rauf ausgerichtet sind, wesentlich falsche Darstellungen aufzudecken.  

 

Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Aus-

wirkungen von identifizierten falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen 

nicht korrigierten falschen Darstellungen auf den Jahresabschluss und ggf. den Lage-

bericht haben wir das Konzept der Wesentlichkeit beachtet. 

 

Prüfungsschwerpunkte waren für das Berichtsjahr die folgenden Prüffelder: 

 

- Anteile an verbundenen Unternehmen.  

- Rückstellungen. 

 

3.2.2 Bestandsnachweise und Bestätigungen Dritter 

 

Der Nachweis der Forderungen und Verbindlichkeiten erfolgte durch Saldenlisten. 

 

Die übrigen Vermögens- und Schuldposten wurden durch einzelne Belege, Auflistun-

gen, Saldenlisten, Verträge und andere Unterlagen nachgewiesen. 

 

3.2.3 Verwertung von Prüfungsergebnissen und Untersuchungen Dritter 

 

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir keine Prüfungsergebnisse und Un-

tersuchungen Dritter verwertet. 
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 3.2.4 Vorjahresabschluss  

 

Der Vorjahresabschluss zum 31.12.2022 wurde von uns geprüft und mit dem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 Der Vorjahresabschluss wurde am 26.07.2023 aufgestellt. Der Aufsichtsrat hat gem. § 

21 der Satzung nach seiner Prüfung den Jahresabschluss am 13.09.2023 gebilligt und 

festgestellt. 

 

3.2.5 Angaben der gesetzlichen Vertreter 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Vorstand 

hat uns die Vollständigkeit der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich be-

stätigt. 

 

3.2.6 Prüfungserschwernisse/Prüfungshemmnisse 

 

Prüfungserschwernisse oder Prüfungshemmnisse, die die Prüfbarkeit von Angaben und 

Einschätzungen in der Rechnungslegung einschränkten oder (in Teilbereichen) unmög-

lich machten und bei denen wir unsere Beurteilung weitgehend nur auf Erklärungen der 

Geschäftsführung stützen konnten, waren nicht zu verzeichnen. 
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

 

 Der uns zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2023 ist in allen wesentli-

chen Belangen ordnungsmäßig aus den Büchern und den zugehörigen Unterlagen der 

Gesellschaft entwickelt worden. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß 

aus dem Vorjahresabschluss übernommen. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, 

Ausweis und Bewertung sind in allen wesentlichen Belangen beachtet worden. 

 

 Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind in allen wesentlichen Belangen 

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung aufgestellt. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen Angaben. 

 

Größenabhängige Erleichterungen des § 288 HGB wurden zutreffend teilweise in An-

spruch genommen. 

 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

4.2.1 Bewertungsgrundlagen, Änderungen in den Bewertungsgrundlagen, 

sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

 

Hinsichtlich der Bewertungsgrundsätze verweisen wir auf den Gliederungspunkt „Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden“ im Anhang (Anlage 3). 

 

 Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen (z. 

B. sale and lease back) festgestellt, die die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich beeinträchtigen. 

 

4.2.2 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

In Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen und sachver-

haltsgestaltenden Maßnahmen sind wir der Überzeugung, dass der Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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5. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Chainledger Systems AG, München 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Chainledger Systems AG, München, – bestehend 

aus der Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 sowie den Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31.12.2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 

bis zum 31.12.2023. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungs-

standards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-

prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahres-

abschluss zu dienen. 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
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schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-

sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser 

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe 

Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-

troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine wei-

tergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 

Landshut, den 25.06.2024 

BBT Control Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Florian Bendel 

Wirtschaftsprüfer“ 
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6. SCHLUSSBEMERKUNG 

 

Den vorstehenden Bericht über die Jahresabschlussprüfung erstatten wir in Überein-

stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Berichterstattung bei Abschlussprüfungen gemäß IDW PS 450. 

 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestä-

tigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Spra-

chen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestäti-

gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbeson-

dere auf § 328 HGB hin. 
 
 

Landshut, den 25.06.2024 

BBT Control Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

Florian Bendel 
Wirtschaftsprüfer

Florian Bendel
Abstimmung Seite/Anlage

Florian Bendel
Stempel



Chainledger Systems AG, 31.12.2023  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGEN



Chainledger Systems AG, 31.12.2023  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGE 1







Chainledger Systems AG, 31.12.2023  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGE 2





Chainledger Systems AG, 31.12.2023  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGE 3



Chainledger Systems AG

Anhang

zum Jahresabschluss per 31.12.2023

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes
(BilRuG) aufgestellt.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft i.S.d. § 267a Abs. 1 HGB. Die Bilanz und
die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den Bestimmungen der §§ 266 und 275 Abs. 2
HGB gegliedert. Der Anhang wurde gern. § 285 i.V.m. § 288 HGB erstellt.

Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, die im Geschäftsjahr keinen Betrag
ausweisen, werden gern. § 265 Abs. 8 HGB nicht angegeben.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2023 EUR 2.050.000,00 € und ist in
voller Höhe einbezahlt.

Sitz der Gesellschaft ist München. Die Gesellschaft wird beim Handelsregister des
Amtsgerichtes München unter HRB 227140 geführt.

2. Erläuterungen zu den Bewertungsmethoden und zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde auf Grundlage der Bilanzierungs- und
Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vor-
schriften waren die Regelungen des Aktiengesetzes zu beachten. Im Einzelnen waren dies
folgende Grundsätze und Methoden:

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt, sofern die Wertansätze
am Bilanzstichtag dauerhaft unter den Anschaffungskosten lagen, wurde der niedrigere
beizulegende Wert berücksichtigt. Die Bilanzierung mit dem gemilderten Niederstwertprinzip
wurde für vorübergehende Wertschwankungen angewendet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nominalwert
bewertet.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Es bestanden Verbindlichkeiten mit einer grundsätzlichen Restlaufzeit unter einem Jahr in
Höhe von EUR 22.943,26.

Die Gesellschaft hat Verbindlichkeiten gegenüber ihren Gesellschaftern in Höhe von EUR 0,00
(Vorjahr 4.760,00).

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von €
558,79 (Vj. €0,00)

Die Beteiligung an der Tochtergesellschaft wurde mit einer außerplanmäßigen Abschrei-
bung in Höhe von € 15.000 im Wert berichtigt.
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Chainledger Systems AG, München 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Chainledger Systems AG, München, – bestehend aus der 

Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2023 bis zum 31.12.2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2023 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger 

komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grunds-

ätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 

zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 

gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit 

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der 

gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
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Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der 

IDW-Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentli-

che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 

oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-

tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weiterge-

hende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.  

 

Landshut, den 25.06.2024 

 

 

BBT Control Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

Florian Bendel 
Wirtschaftsprüfer 

Florian Bendel
Stempel

Florian Bendel
Abstimmung Seite/Anlage
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1. RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 

 

1.1 Rechtliche Grundlagen 

 

 1.1.1 Rechtsform und Gegenstand des Unternehmens 

 

 Das Unternehmen wird in der Rechtsform der Aktiengesellschaft geführt. 

 

 Die Gesellschaft wurde am 20.06.2016 errichtet. Sie ist unter Nr. HRB 227140 in das 

Handelsregister des Amtsgerichtes München eingetragen. 

 

 Es gilt die Satzung in der Fassung vom 08.03.2024. 

 

 Die Firma der Gesellschaft lautet: 

 

„Chainledger Systems AG" 

 

 mit Sitz in München. 

 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Entwicklung und Vertrieb von Blockchain- 

Software-Lösungen vor allem für die Bereiche Infrastrukturmanagement, Industrie 4.0 

und Finanztechnologie sowie Erbringung von damit zusammenhängenden Service- und 

Beratungsleistungen. 

 

1.1.2 Organe und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Zum Vorstand ist bestellt 

 

Herr Franz Kirschner, Schierling 

. 

 Der Vorstand vertritt einzeln. 

 

Der Aufsichtsrat bestand im Geschäftsjahr aus:  

Herrn Andreas Empl (Vorsitzender)  

Herrn Christian Damjakob   

Herr Dr. Bernardi 
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 Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2023 € 2.050.000,00. Es ist voll 

einbezahlt. Mit Beschluss  der  Hauptversammlung  vom  08.03.2024 und Eintragung in 

das Handelsregister vom 09.04.2024 wurde das Kapital der Gesellschaft um € 350.000 

auf € 2.400.000 erhöht. 

 

 Es wird zum 31.12.2023 von folgenden Aktionären gehalten: 

 

 Securize IT Solutions AG 100,00 % EUR 2.050.000,00 

  

 Die uns vorgelegten Protokolle über die Aufsichtsratssitzungen haben wir eingesehen. 

 

 1.2 Wirtschaftliche Grundlagen 

 

 Die Gesellschaft ist hauptsächlich mit dem Halten der Beteiligung an der CTS GmbH 

und allgemeinen Verwaltungstätigkeiten befasst. 

 

 2. STEUERANGELEGENHEITEN 

 

Die Gesellschaft wird bei dem Finanzamt München für Körperschaften unter der Steu-

ernummer 143/100/20010 veranlagt.  

Die Gesellschaft ist unbeschränkt körperschaft- und gewerbesteuerpflichtig. 

 

 Zum 17.01.2020 erfolgte eine Umsatzsteuersonderprüfung. 
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